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Mitteilungen aus Industrie und Wirtschaft

V ersicherungen der E xporte 
n ad i K olum bien

Kolumbien h a t durch die gesetzliche 
Verfügung N r. 2730 vom  O ktober 1952 
u. a. bestim m t, daß die D evisenbehörde 
nur nodi E infuhrbew illigungen auf fob- 
Grundlage, d. h. für den  N etto w ert d e r 
an Bord des Schiffes im V erschiffungs
hafen gelieferten  W aren  aussd iließ lid i 
der Spesen für Fracht und  V ersiche
rung, genehm igt, V ersid ie ru n g en  der 
eingeführten G üter sind von  kolum - 
bianisdien  Im porteuren  n u r m it V er- 
sidierungsgesellschaften, d ie in  Kolum
bien v e rtre ten  sind , abzuschließen. 
Infolge des lebhaften  deu tschen  Ex
portes nad i K olum bien h a t die bed eu 
tendste ko lum bian isd ie  V ersid ierungs- 
gesellsdiaft, d ie C om pañía Colom 
biana de Seguros m it H aup tsitz  in 
Bogotá, bei der ein  e rh eb lid ie r  T eil der 
kolum bianisdien Im porteu re  versichert 
ist, die F irm a B e r e n b e r g - G o s s -  
1 e r  & D r e h e r ,  H am burg 11, A lte r 
W all 32, als R e p räsen tan ten  fü r die 
Bundesrepublik D eu tsd iland  e ingesetz t. 
Die Com pania C olom biana de Seguros 
hat großes In te resse  daran , d ie deut- 
sdien E xporteure v o r V erlusten , die 
duTdi das U ngededctsein ih re r  Sendun
gen en tstehen  k önnen , zu bew ahren . 
Alle V ersd iiffungsaufgaben  w erden  des
halb vor A u sste llung  d er C over-N otes 
und vor ih re r  W eite rg ab e  nach Kolum 
bien auf das B estehen  g ü ltig er  T ran s
portpolicen der k o lu m bian isd ien  Emp
fänger geprüft.
Es können  trotzdem , bed ing t d u rd i den 
m ehrtägigen Postw eg, G renzfä lle  e in 
treten, w obei d e r V ersicherungssd iu tz  
zu der e in en  o d e r an d e ren  Sendung 
trotz gew issenhafteste r B earbeitung  der 
Aufgaben in  F rag e  g es te llt ist. Der 
kolum bianisdie E m pfänger k an n  se ine 
Police aufheben, w as dem  d eu tsd ien  
R epräsentanten  d er „C olum biana" e rst 
spä ter b ekann t w ird , auch k a n n  der 
kolum bianisdie Em pfänger zah lungsun
fähig w erden.

Für diese Fälle  em pfiehlt die C om pania 
Colombiana de Seguros den  deu tsd ien  
Exporteuren, fü r d ie  V ersid ie ru n g en  
ih rer Sendungen die P räm ien  zu g aran 
tieren, Die E xporteure  w erd en  dann  für 
die Zahlungen d e r  P räm ien  n u r in  A n 
sprudi genom m en w erden , w en n  kolum 
bianisd ie Em pfänger au s irgendeinem  
Grunde P räm ienzahlungen ab lehnen  
sollten. D arüber, daß d ie  d eu tsd ie n  Ex
porteure P räm ienzahlungen g aran tieren , 
w erden die ko lum bianischen Em pfänger 
se lbstverständ lid i n id it  u n te rr id ite t. Die 
von der F irm a B erenberg-G ossler & 
D reher ausgehändig ten  C over - N otes 
bieten den d eu tsd ien  E xporteu ren  bei 
g aran tierten  P räm ien i n  j e d e m  
F a l l e  v o l l e  S i c h e r h e i t ,

HENSCHEL-Dieselmotoren

Seit der v o r zw ei Ja h re n  e rfo lg ten  G rün
dung der HENSCHEL MASCHINENBAU 
GMBH, H am burg, in  d eren  F ertigungs

program m  der Bau v o n  D ieselm otoren  
d en  e rsten  P latz einnim m t, w erden  
HENSCHEL-Dieselm otoren je tz t  p ra k 
tisch  fü r a lle  L eistungen u n d  a lle  V er
w endungsgeb ie te  gebau t. A uf einem  
G elände v o n  rund 55 OOO qm m it H afen- 
k a i und  a llen  V erk eh rsan sch lü ssen  v e r 
füg t das H am burger U nternehm en über 
n eu  e rrich te te  W e rk s tä tte n  m it m oder
nem  M asch inenpark , D ie je tz t v o rh an 
denen , noch  e rw eiterungsfäh igen  A n
lagen  b ie ten  A rbeitsp lä tze  fü r rund 
2000 P ersonen, In  d iesen  W e rk stä tte n  
w erd en  M otoren  m it E inzelle istungen 
v o n  150 b is 6000 PS h e rg este llt. Das 
P rogram m  um faßt sow ohl Z w eitak tm o
to ren  a ls auch V iertak tm oto ren , d ie  in 
der jew e ils  p assen d en  A usführung  als 
H aupt- od er H ilfsm otoren  fü r d ie  Schiff
fah rt und  fü r d ie  s ta tio n ä re  V erw en
dung  in  K raftw erken  und  in dustrie llen  
A n lagen  sow ie fü r S ch ienenfahrzeuge 
je d e r  A rt lie fe rb ar sind. D ie K onstruk
tionen  en tsp rech en  durchw eg  d er m o
d ern en  E ntw ick lung  im D ieselm otoren
bau, die durch  S te igerung  d e r  Leistung, 
W ahl h ö h e re r  D rehzahl, A nw endung 
v o n  A bgasaufladung, H erste llung  in 
S chw eißkonstruk tion , B etrieb mit 
S chw eröl und  V errin g e ru n g  v o n  G e
w ich t u n d  R aum bedarf gekennzeichnet 
ist. D arüber h inaus s te llt das H am 
b u rg er U n ternehm en  v o llständ ige  Ge- 
n era to r-A g g reg a te  in  L eistungen v o n  
1(2,5 b is 120 KVA sow ie d iese langetrie- 
ben e  G ruppen  m it Pum pen, K om pres
so ren  u n d  sonstigen  A rbeitsm asch inen  
her, fe rn e r vo llstän d ig e  B ootsd ieselan
tr ie b e  (einschl. W ellen le itu n g  und  P ro 
peller) v o n  116,5 b is W5 PS. N eben  dem 
Bau v o n  D am pfturb inen je d e r A rt fü r 
industrie lle  V erw endung  m it L eistungen 
v o n  75 b is  10 000 k W  w erd en  sch ließ
lich  auch M asch inen  fü r die G ew innung 
und  B ehandlung tro p isch e r P rodukte  so
w ie B a llenpressen  für v ersch iedene 
Z w ecke hergeste llt,

In teressengem einschaft
HANOM AG —  TEMPO

Die se it '1952: zur R heinstahl-U nion ge
h ö ren d e  H A NOM AG, H annover, und 
d ie  F irm a VIDAL & SOHN TEMPO
W ERK GMBH, H am burg-H arburg , h ab en  
V ere in b aru n g en  ü b e r  eine  In te re sse n 
gem einschaft getroffen. G rundlage d ie
se r  In teressengem einschaft sind  die 
P roduktionsprogram m e b e id er G esell
schaften , d ie  sich  auf dem  G ebiet der 
Leicht- und  Schnell-L astk raftw agen  
w eitg eh en d  ergänzen . D as gem einsam e 
V erkaufsprogram m  ers treck t sich  vom  
D reirad-Lkw , ü b e r die Tem po-W agen 
W IK IN G  u n d  MATADOR b is zu den 
d re i S chnellastw agen-T ypen  der H A N O 
MAG, b ie te t also  e in  um fassendes N utz- 
fahrzeug^Program m  v o n  0,5 b is 2,5 t 
N utzlast. A uch d ie kün ftige  techn ische  
E ntw ick lung  w ird  au fe inander abge
stim m t w erden . Im  R ahm en d iese r V er
e in barungen  w ird  VIDAL eine w esen t
liche finanzielle S tärkung  erfahren , w o
bei jed o ch  die S elbständ igkeit d es W er
kes auch  in  Z ukunft gew ahrt b le iben  
w ird.

Das Program m  der Farbw erke  H oechst
Ein n eu er K unststoff im P roduk tions
program m  der F arbw erke  H oechst AG, 
F rankfurt, ist das H osta len , e in  N ieder- 
drudc-Polyäthylen , dessen  H erste llung  
in  H oechst nach  dem  Z ieg le r-V erfah ren  
erfo lg t. E ine G roßanlage is t in  Bau und 
läuft v o raussich tlich  Ende d ieses Ja h re s  
an ; ih r P rodukt w ird  a llen  Z w eigen  der 
k u n sts to ffverarbeitenden  Industrie  zur 
V erfügung  stehen. V o rers t sind  von  
d iesem  ,,P o ly ä th y len  m it neu en  E igen
sch aften "  nur b eg ren z te  M engen v e r 
fügbar, die dafü r bestim m t sind, d er Indu
s tr ie  das Sam m eln v o n  E rfahrungen  zu 
erm öglichen. A uch der K unststoff PVC 
w ird  se it e in iger Z e it in  H oechst u n te r  
dem  N am en H osta lit hergeste llt. H ier
bei h an d e lt e s  sich  um  ein  hochw ertiges 
S uspensionspo lyv iny lch lorid  und um  
v orw iegend  d araus h e rg este llte  M isch
p o lym erisa te . W eich- u n d  H artfo lien , 
R ohrstücke, V entile , K abeliso lie rungen , 
u n d  -um m ante lungen  kennzeichnen  
ein ige V erw endungszw ecke d ieses 
K im ststoffes, der h eu te  in  großem  Um
fange e ingesetz t w ird. —  A uf dem 
F ase rg eb ie t s te llt das H oechst-W erk  
B öbingen se it e tw a  einem  Ja h r  auch 
PERLON-Fäden her. D am it v erfü g t 
H oechst heu te  ü b e r eine  abgerundete  
PERLON-Palette, die v o n  d e r  F aser 
ü b e r F äden  u n d  K räuselperlon  b is zu 
PERLON-Borsten und -D räh ten  re ich t.

N eues F ernsprecham t 
m it E delm eta ll-M otor-D rehw ählem

Das v o n  S iem ens & H alske  m it H am 
burger Spezialm onteuren  e rrich te te  A m t 
Börse, an  d as zunächst 1400 und  sp ä te r 
noch  600 T eilnehm er angesch lossen  
w erden , is t  das e rs te  im  n o rddeu tschen  
Raum e rste llte  W äh leram t m it den  
n eu en  E delm etall-M otor-D rehw ählern  
(EM D-W ählern). Die h ie r  angew endete  
T echn ik  w ird  v o n  d er B undespost in 
großem  U m fang v erw en d e t w erden  und 
den  F e rn sp rech v erk eh r w e ite r  v e rb es
se rn  helfen . Im A usland  h a t die neue  
T echnik  großes In te re sse  gefunden. 
S iem ens & H alske  k o n n te  in  le tz te r 
Z e it A ufträge  auf m ehr a ls e ine  halb e  
M illion  A nsch lußeinheiten  m it EMD- 
W äh le rn  aus a lle r  W e lt hereinnehm en. 
D arun ter befinden  sich  auch v ie le  Pri- 
v a t-F ernsp rechan lagen .

Das neue  ARAL Bleifrei

D ie BV-ARAL AG h a t e in en  n eu en  F ort
sc h ritt auf dem  K raftstoffm arkt h erv o r
g eb rach t: ARAL bleifrei, ü b lich e rw e ise  
w ird  V erg aserk raftsto ffen  (Benzinen 
und Superbenzinen) be i ungenügender 
K lopffestigkeit als K lopfbrem se Blei- 
te tra ä th y l zugesetzt. Bei d er V erb ren 
nung  v o n  B le ite traä thy l b ilden  s id i —  
tro tz  eines chem ischen Kunstgriffs —  
R ückstände in  Form  v o n  A sche und 
Schlacke. Das m ach t sich  n ach te ilig  b e 
m erkbar. D er BV h a t m m  durch  inzw i
schen  g roß techn isch  re a lis ie r te  V ered e
lungsm ethoden  (D ruckraffination, H y
d rieren , C racken , Po lym erisieren , Re
fo rm ieren  üb er Platin) die n a tü rlich e
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K lopffestigkeit d e r  fü r se in  Benzolge
m isch v e rw en d e ten  K om ponenten  BV- 
Benzol und  BV-Benzine außero rden tlich  
en tw ickelt. E r kan n  d adurch  auf d ie 
K lopfbrem se Blei verz ich ten . D ie zu
sä tz lichen  V orteile , d ie d er neu e  b lei
fre ie  K raftstoff neb en  se inen  b isherigen  
E igenschaften  —  großer H eizw ert, gute 
V ergasba rkeit, h öchste  K lopffestigkeit, 
m otorschonende V erb ren n u n g  —  be
sitzt, w e rd en  w ie  fo lg t angegeben ; Der 
M otor b le ib t gesund  —  se in  OZ-An- 
sp ruch  k o n sta n t; d ie  V en tile  h a lten  
lange; d ie  K erzen w erd en  geschont; 
jeg lich e  K orrosion  en tfä llt; Blei
sch lack en  g ib t es n ich t m ehr.

C O N D O R -V ersicherungen
A m  1. M ai 1955 nahm  in  H am burg die 
CONDOR A llgem eine V ersid ierungs- 
A k tien g ese llsd ia ftih ren G e sd iä ftsb e tr ieb  
auf. Es h an d e lt s id i um  eine  N eu g rü n 
dung  m it dem  beträd itlich en  G rund
k a p ita l von  4 M ill. DM. Die Satzung 
sieh t den  Betrieb a lle r Z w eige der 
S chadensversid ierung  sow ie der U nfall- 
v e rs id ie ru n g  vor. Das U nternehm en 
w ill s id i bem ühen, neu e  zw eckm äßige 
S parten  u n d  Form en d er V ersid ie ru n g  
auszubilden. Die N eugründung  bildet 
das zw eite  U nternehm en in  d er CON- 
D O R -G ruppe: M itte  D ezem ber 1954 h a t 
b e re its  die CONDOR T ransport- und  
R ü d cversid ierungs-A k tiengesellsd ia ft in 
H am burg  ih ren  G esd iä ftsb e trieb  auf
genom m en. D ieses m it einem  G rund
k a p ita l v o n  3 M ill. DM au sg esta tte te  
S d iw este ru n te rn eh m en  ist b ere its  je tz t 
an  a llen  S eekasko -V ers id ie ru n g en  durdi 
M it- od er Rückversicherung bete ilig t, 
d ie ab 1. Ja n u a r  1955 n eu  gededct w or

den sind. A u d i das R ückversid ierungs- 
g esd iä ft d ieser N eugründung  is t  b ere its  
beträcfatlidi. D ie G ründer s in d  b e i be i
den C O N D O R -G esellsd iaften  die g lei
chen. D er A u fs id its ra t b es teh t fü r 
be ide  U nternehm en aus P rofessor 
Dr. H. M öller, H am burg , S teu e rb e ra te r  
W . K ebsdiull, Bielefeld, u n d  R editsan- 
w alt Dr. G. Budi, H am burg. In  beiden  
V orstän d en  w irk t d er D iplom -V ersidie- 
ru n g ssad iv ers tän d ig e  K. Böhme, neben  
dem  bei der CONDOR A llgem einen  die 
V o rstandsm itg lieder Dr. ju r. W . Ger- 
w ien u n d  D ip lom -V ersid ierungssad iver- 
s tä n d ig e r W . Pütz, bei d er T ransport- 
u n d  R ückversid ierungs - A k tien g ese ll
schaft Dr. ju r. R. K ersten  stehen . A nge- 
s id its  d e r  V ie lzah l au s län d isd ie r  U nter
nehm en, d ie sich in  D eu tsd iland  zu be
tä tig en  sud ien , is t  es beso n d ers  bem er
k en sw ert, daß a u d i d eu tsd ie  N eu g rü n 
dungen  zu v erze id in en  sind.

T orsionsm esser d e r 
H . M aihak  AG., H am burg

D er M aihak-T orsionsm esser is t  e in  P rä 
zis ionsm eßgerät zur Fernm essung  von 
D rehm om ent u n d  Leistung an  A n trieb s
w ellen  von  K o lbenm asd iinen  u n d  T ur
binen. D er M eßw ert-G eber d ieses G e
rä te s  w ird  auf die zu u n te rsu d ien d e  
W elle  aufgespannt, w äh ren d  der M eß
w ert-E m pfänger in  b e lieb iger E ntfer
nung  vom  M eßort A ufstellung  findet. 
G em essen w ird  die W ellen v erd reh u n g  
als Funktion  des durch d ie W elle  ge
le ite ten  D rehm om ents. D er größtm ög
liche M eßw ertfeh ler is t  k le in e r  als 1 ”/o. 
Das G erä t h a t in  län g e re r  B ew ährungs
zeit den  N ad iw eis  se in er m eßtedi-

n isd ien  und  b e tr ieb lid ie n  Z uverlässig 
k e it e rb ra d it. M eßprinzip  und  K onstruk
tio n  sid ie rn  ihm  eine  in  Fad ik re isen  
a n e rk an n te  S onderste llung . Es is t gleidi 
w ertv o ll auf s ta tio n ä ren  P rüfständen 
w ie auf Land- u n d  Seefahrzeugen. 
H aup tan w en d u n g sg eb ie t is t die Lei
stungsm essung  a n  B ord v o n  Sdiiffen. 
A uf P robe- u n d  A bnahm efah rten  w ird  
es e ingesetz t zum  ü b e rp rü fe n  der 
G aran tie le istungen , auf S eere isen  zum 
ü b e rw a d ie n  der W irtsd iaftlichkeit. Die 
w esen tlichen  B enutzer des M aihak-Tor- 
s ionsm essers sind  R eedere ien , Sdiiffs- 
w erften , F o rsd iu n g san sta lten , A ufsid its- 
behörden , M otoren-, T urbinen-, G e
triebe-, P rope lle r- u n d  Fahrzeug- 
F abriken .

S dilm m elpfeng-O rtsbud i
Die A uskunfte i W . Schim m elpfeng — 
D eutsche A uskunfte i Gm bH h a t fü r ihre 
K unden e in e  v ie r te , n eu b earb e ite te  
A uflage des ,,Schim m elpfeng-O rts-
b u ches" h e rau sg e b rach t. D as ru n d  200 
S eiten  s ta rk e  Buch b rin g t a lphabetisch  
g eo rd n e t säm tliche G em einden  vmd 
S täd te  des B undesgebiets, W est-B erlins 
und  des S aargeb ie ts m it 1000 u n d  m ehr 
E inw ohnern  sow ie e in e  A nzah l w ich
tig e re r  G em einden  m it w en ig er als 
lOOO E inw ohnern . F ür das B undesgebiet 
sind  jew e ils  an g eg eb en  das zuständige 
P ostle itgeb ie t, d ie  E inw ohnerzahl, Kreis 
u n d  Land, A m tsgerich t u n d  das fü r die 
A u sk u n ftse rte ilu n g  zustän d ig e  Büro der 
Schim m elpfeng-O rgan isation . D arüber 
h inaus b rin g t das Buch d ie  n ö tig en  A n
g ab en  ü b e r d ie  v e rsch ied e n en  D ienste  
d er G esellschaft.

B u c h b e s p r e c h u n g e n
„Politische Ökonomie", hrsgg. von 
der Akadem ie der W issenschaiten 
der UdSSR, Insititut für ökonjomie. 
Dietz Verlag, Berlin 1955, 720 S.
Im Jahre 1955 ist in der Sowjetzone 
die deutsdie Ausgabe jenes „Lehr
buches der politisdien Ökonomie" 
erschienen, das nad i langjährigen 
Diskussionen in der Sowjetunion 
als Grundlage für den volkswirt- 

. sdiaftlidien U nterridit stalinlsti- 
sdier Prägung gesdiaffen wurde. 
Der Leser dieses Budies wird, wenn 
er zu einer einigermaßen sadilidien 
Beurteilung kommen will, zimädist 
einmal unterstellen müssen, daß es 
nidit nur für Anfänger im national- 
ökonomisdien Studium, sondern 
wohl audi für niditwissensdiaft- 
liche Kreise gesdirieben worden ist, 
denen hier so etwas wie eine leidit 
verständlidie Darstellung der öko- 
nomisdien Theorien des orthodoxen 
Leninismus-Stalinismus geboten 
werden soll. Zudem w ird der Leser 
gut daran tun, von dem zuweilen 
für w esteuropäisdie Ansprüdie 
ziemlidi schwer verdaulidien, mehr 
propagandistischen Beiwerk von 
vornherein zu abstrahieren, 
übrig  bleibt dann eine stark  ver- 
einfadite, stellenweise sogar ver

gröberte Darstellung dessen, w as in 
der Sowjetunion als Kernlehre des 
Marxismus angesehen wird. Diese 
z. T. überstarke Vereinfadiung steht 
in einem gewissen Gegensatz zu 
der in der Einleitung getroffenen 
Feststellung, wonach „jede ökono- 
misdie Ordnung ein widersprudis- 
volles und kompliziertes Bild" 
biete und es Aufgabe der wissen- 
sdiaftlichen Forschung sei, „mit 
Hilfe der theoretisdien Analyse die 
in der Tiefe vor sidi gehenden 
Prozesse" zu enthüllen. Kurz nach 
diesem Bekenntnis zur reinen ana- 
lytisdien W issenschaft wird dann 
auf ihre politisdien Aufgaben hin
gewiesen:
Da die Interessen der A rbeiter
klasse nad i Ansidit der Autoren 
„mit den Interessen der progressi
ven Entwicklung der M ensdiheit 
auf der gleichen Linie liegen", so 
kann nach ihrer Logik „eine objek
tive und uneigennützige politische 
Ökonomie nur eine politische Öko
nomie sein, die sich auf die In ter
essen der Arbeiterklasse stützt". 
N adi dieser Skizzierung ihrer 
Grundsätze gehen die Verfasser an 
ihre Arbeit. Diese trägt trotz der 
Betonung der theoretisdien Ana

lyse, w ie sie in  der Einleitung ge
geben wurde, eigentlidi m ehr de- 
sliriptiv - wirtschaftsgesdiicfatlichen 
Charakter. Das liegt z .T . an  der 
engen A nlehnung n id it nur an die 
Gedankenwelt, sondern auch an die 
M ethodik Marx', die in z .T . nidit 
ungesdiickten Kurzdarstellungen 
popularisiert werden.
Es w ird allerdings unter Experten 
sicher noch manche Diskussion dar
über geben, inwieweit viele der in 
diesem W erk skizzierten Auffas
sungen tatsädilich als korrekte In
terpretation der Lehren M arx' an
gesehen werden, können. Das gilt 
vor allem für die Akzeptierung 
einer ziem lidi prim itiven „Ver
elendungstheorie", wie man sie 
zwar aus dem „Kommunistisdien 
Manifest", niemals aber aus dem 
„Kapital" herauslesen kann. Diese 
Sdiwädie erklärt wohl audi, warum 
in diesem Budi in geradezu er- 
staunlidiem  Maße Verdunkelungs
taktik  m it der Realität getrieben 
wird. So red inet man z. B. für einen 
Zeitabsdinitt, in dem in den USA 
tatsädilich die Reallöhne pro Be
schäftigten ungefähr auf das Dop
pelte gestiegen sind (1900 bis 1938), 
„unter Berücksiditigung der Ar
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